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(54) GRIFFSCHUTZELEMENT

(57) Die Erfindung betrifft ein Griffschutzelement
(10) mit einem rohrförmigen Grundkörper (20) mit einem
ersten Ende (21) und einem zweiten Ende (22), einer
Längsachse (A) und einer Länge (L), wobei in dem
Grundkörper (20) über seine gesamte Länge (L) ein
Schlitz (23) mit zwei Längskanten (23a, 23b) ausgebildet
ist, wobei zumindest an einer Längskante (23a, 23b)) an
dem ersten Ende (21) eine Einführschräge (24a, 24b)
ausgebildet ist, und wobei an dem Grundkörper (20) an
einer Außenseite ein radial hervorstehendes Abziehele-
ment (30) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Griffschutzelement.
[0002] Es ist bekannt, dass sich Keime, Viren oder
Bakterien auf Griffen wie beispielsweise Griffstangen
von Einkaufswagen, Türklinken, Haltestangen in öffent-
lichen Verkehrsmitteln, Griffen von Fitnessgeräten abla-
gern können und auf diese Weise bei Kontakt übertragen
werden können.
[0003] Grundsätzlich besteht die Möglichkeit, derarti-
ge Griffe mit Desinfektionsmittel zu reinigen, was jedoch
aufwändig und gerade im öffentlichen Bereich für den
einzelnen Benutzer unpraktikabel ist.
[0004] Bekannt sind halbschalenartige Griffschutzele-
mente, welche in die Handinnenfläche gelegt werden
können und somit bei Greifen der Griffe einen direkten
Kontakt zwischen der Hand und dem Griff vermeiden.
[0005] Nachteilig bei derartigen Griffschutzelementen
ist, dass insbesondere beim Abziehen die Gefahr des
Kontakts zwischen Hand und Griff besteht, da zum Ab-
ziehen das halbschalenartige Griffschutzelement unter-
griffen werden muss.
[0006] Die Aufgabe der Erfindung besteht daher darin,
ein Griffschutzelement bereitzustellen, welches sich ein-
fach handhaben lässt und einen möglichst zuverlässigen
Schutz bietet.
[0007] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch ein Griffschutzelement mit den Merkmalen des An-
spruchs 1.
[0008] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung sind in den abhängigen Ansprü-
chen angegeben.
[0009] Das erfindungsgemäße Griffschutzelement
weist einen rohrförmigen Grundkörper mit einem ersten
Ende und einem zweiten Ende, einer Längsachse und
einer Länge auf, wobei in dem Grundkörper über seine
gesamte Länge ein Schlitz mit zwei Längskanten ausge-
bildet ist, wobei zumindest an einer Längskante an dem
ersten Ende eine Einführschräge insbesondere durch
Abwinkeln der Längskante ausgebildet ist, und wobei an
dem Grundkörper an einer Außenseite ein radial hervor-
stehendes Abziehelement angeordnet ist. Die Ausge-
staltung des Griffschutzelements mit einem rohrförmigen
Grundkörper erlaubt ein möglichst umschließendes An-
liegen des Grundkörpers an einem zu fassenden Griff,
so dass die Gefahr eines Kontakts zwischen Hand und
Griff weitestgehend vermieden werden kann. Dabei er-
möglicht die Einführschräge aber ein einfaches Aufset-
zen, ohne dass die Gefahr des Kontakts zwischen Hand
und Griff besteht. Zum Abziehen kann das Griffschutze-
lement an dem Abziehelement gegriffen und von dem
Griff abgezogen werden, ohne dass die Notwendigkeit
besteht, den Griff selbst zu berühren. Das erfindungsge-
mäße Griffschutzelement ermöglicht somit eine Hand-
habung ohne Kontakt zu dem Griff.
[0010] Vorzugsweise ist an beiden Längskanten an
dem ersten Ende jeweils eine Einführschräge ausgebil-
det ist, wobei die Einführschrägen vorzugsweise eine

dreieckartige Ausnehmung begrenzen. Eine derartige
Ausgestaltung kann das Aufsetzen des Griffschutzele-
ments weiter vereinfachen.
[0011] Vorteilhafterweise erstreckt sich die dreieckar-
tige Ausnehmung etwa über eine Länge von ein Achtel
bis ein Fünftel der Länge des Grundkörpers. Eine derar-
tige Länge kann ein einfaches Aufsetzen des Griffschut-
zelements auf den Griff besonders einfach gestalten, an-
dererseits aber auch weiterhin einen zuverlässigen
Schutz bieten.
[0012] Eine besonders bevorzugte Weiterbildung der
Erfindung sieht vor, dass der rohrförmige Grundkörper
eine Wandung mit einer Dicke aufweist, welche über ei-
nen an eine der Längskanten angrenzenden Umfangs-
abschnitt, welcher vorzugsweise etwa 10 bis 30 Winkel-
grad, besonders bevorzugt etwa 20 Winkelgrad, beträgt,
in Richtung der Längskante verjüngend ausgebildet ist.
Eine derartige Ausgestaltung einer der Längskanten er-
laubt auf einfache Art und Weise, dass sich die beiden
Längskanten abschnittsweise überlappend anordnen
können, so dass sich das Griffschutzelement an unter-
schiedliche Griffdurchmesser einfach anpassen kann.
[0013] Vorteilhafterweise ist das Abziehelement an
dem zweiten Ende angeordnet, was eine besonders ein-
fache und ergonomisch günstige Handhabung des Griff-
schutzelements ermöglichen kann.
[0014] Vorzugsweist ist das Abziehelement etwa T-för-
mig ausgebildet. Dies kann ein zuverlässiges und siche-
res Greifen und Halten des Abziehelements ermögli-
chen.
[0015] Eine bevorzugte Ausführungsform der Erfin-
dung sieht vor, dass eine Befestigungsöffnung für eine
Befestigungsschlaufe vorzugsweise in dem Abziehele-
ment vorgesehen ist. Mittels einer Befestigungsschlaufe
kann das Griffschutzelement beispielsweise am Hand-
gelenk befestigt werden, so dass sichergestellt ist, dass
der Benutzer das Griffschutzelement nicht versehentlich
an dem Griff vergisst, beispielsweise bei Verlassen der
öffentlichen Verkehrsmittel.
[0016] Vorzugsweise ist der Grundkörper aus einem
elastischen Material, insbesondere aus einem thermo-
plastischen Elastomer, gefertigt. Ein derartiges Material
erlaubt ein besonders komfortables Aufsetzen und Ab-
ziehen des Griffschutzelements. Zusätzlich erlaubt ein
derartiges Material eine Reinigung und Wiederverwen-
dung des Griffschutzelements.
[0017] Besonders bevorzugt ist das Griffschutzele-
ment einstückig ausgebildet, wodurch die Herstellung
vereinfacht werden kann.
[0018] Vorteilhafterweise weist der rohrförmige
Grundkörper insbesondere auf der Außenseite eine
Strukturierung auf, um ein Abrutschen vermeiden zu kön-
nen.
[0019] Vorzugsweise weist der Grundkörper eine Län-
ge zwischen 100 mm und 180 mm, vorzugsweise zwi-
schen 110 mm und 150 mm, und einen Innendurchmes-
ser zwischen 20 mm und 50 mm, vorzugsweise zwischen
25 mm und 40 mm, auf. Dies ermöglicht ein Anbringen
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des Griffschutzelements an üblich dimensionierten Grif-
fen im öffentlichen Raum wie beispielsweise Griffstan-
gen von Einkaufswagen, Türklinken, Haltestangen in öf-
fentlichen Verkehrsmitteln, Griffen von Fitnessgeräten.
[0020] Vorteilhafterweise weist der Grundkörper eine
Härte im Bereich von 50 Shore A bis 35 Shore B, vor-
zugsweise im Bereich von 80 bis 100 Shore A, besonders
bevorzugt von etwa 90 Shore A, auf. Eine derartige Härte
ermöglicht ein angenehmes Griffgefühl und kann eine
ausreichende Elastizität zum Aufsetzen und Abziehen
des Griffschutzelements auf einen Griff bieten.
[0021] Vorzugsweise kann ein Set von Griffschutzele-
menten ein erstes erfindungsgemäßes Griffschutzele-
ment und ein zweites erfindungsgemäßes Griffschutze-
lement umfassen, wobei das erste Griffschutzelement
einen kleineren Innendurchmesser von beispielsweise
20 mm bis 30 mm und das zweite Griffschutzelement
einen größeren Innendurchmesser von beispielsweise
30 mm bis 40 mm aufweist, um mit diesem Set für nahezu
jeden Griff im öffentlichen Raum das möglichst gut pas-
sende Griffschutzelement auswählen zu können. Bei-
spielsweise kann das Griffschutzelement mit dem klei-
neren Innendurchmesser, insbesondere, wenn es aus
einem elastischen Material gefertigt ist, für Griffe mit ei-
nem Durchmesser von etwa 15 mm bis 30 mm und das
Griffschutzelement mit dem größeren Innendurchmes-
ser entsprechend für Griffe mit einem Durchmesser von
etwa 28 mm bis 45 mm verwendet werden.
[0022] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird an-
hand der nachfolgenden Figuren ausführlich erläutert.
Es zeigen

Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Griffschutzelements,

Figur 2 eine Seitenansicht des Griffschutzelements
gemäß Figur 1 und

Figur 3 eine Draufsicht auf das Griffschutzelement
gemäß Figur 1.

[0023] Die Figuren 1 bis 3 zeigen verschiedene An-
sichten eines Ausführungsbeispiels eines Griffschutze-
lements 10 mit einem rohrförmigen Grundkörper 20 mit
einem ersten Ende 21 und einem zweiten Ende 22, einer
Wandung 25, einer Längsachse A und einer Länge L,
wobei in dem Grundkörper 20 über seine gesamte Länge
L ein Schlitz 23 mit zwei Längskanten 23a, 23b ausge-
bildet ist. Zumindest an einer Längskante 23a, in dem
vorliegenden Ausführungsbeispiel an beiden Längskan-
ten 23a, 23b, ist ausgehend von dem ersten Ende 22
eine Einführschräge 24a, 24b ausgebildet, beispielswei-
se, indem die Längskante 23a, 23b abschnittsweise zur
Bildung der einführschräge 24a, 24b von dem Schlitz 23
weg abgewinkelt ausgebildet ist. Die Einführschrägen
24a, 24b bilden damit eine Art V und begrenzen gemein-
sam mit der Stirnkante am ersten Ende 21 eine dreieck-

artige Ausnehmung 24 in der Wandung 25. Die dreieck-
artige Ausnehmung 24 kann sich etwa über eine Länge
von ein Achtel bis ein Fünftel der Länge L des Grundkör-
pers 20 erstrecken.
[0024] Die Wandung des rohrförmigen Grundkörpers
20 weist eine Dicke D auf. Dabei ein an eine der Längs-
kanten 23a, 23b angrenzender Umfangsabschnitt 26,
welcher vorzugsweise etwa 10 bis 30 Winkelgrad, be-
sonders bevorzugt etwa 20 Winkelgrad, beträgt, in Rich-
tung der Längskante 23a verjüngend ausgebildet sein.
Dadurch bildet der Umfangsabschnitt 26 eine Art keilför-
mige Lippe, welche ein Unterschieben unter die andere
Längskante 23b erleichtert. Die keilförmige Lippe kann
einen Öffnungswinkel von etwa 1 bis 10 Winkelgrad, bei-
spielsweise von etwa 2 Winkelgrad aufweisen.
[0025] An dem Grundkörper 20 an einer Außenseite
der Wandung 25 ein radial hervorstehendes Abziehele-
ment 30 angeordnet. Das Abziehelement 30 ist insbe-
sondere an dem zweiten Ende 22 des Grundkörpers 20
angeordnet.
[0026] Das Abziehelement 30 kann etwa T-förmig, bei-
spielsweise mit einem radial an der Wandung 25 ange-
ordneten Steg 31 und einem am freien Ende des Stegs
31 angeordneten Quersteg 32, ausgebildet sein.
[0027] In dem Abziehelement 30 kann eine Befesti-
gungsöffnung 33 für eine Befestigungsschlaufe vorge-
sehen sein. Die Befestigungsöffnung 33 kann beispiels-
weise den Steg 31 in Richtung parallel zum Quersteg 32
durchsetzen.
[0028] Der Grundkörper 20, insbesondere das gesam-
te Griffschutzelement 10, ist vorzugsweise aus einem
elastischen Material, insbesondere aus einem thermo-
plastischen Elastomer, gefertigt. Dabei kann der Grund-
körper 20 insbesondere eine Härte im Bereich von 50
Shore A bis 35 Shore B, vorzugsweise im Bereich von
80 bis 100 Shore A, besonders bevorzugt von etwa 90
Shore A, aufweisen.
[0029] Das Griffschutzelement 10 kann bevorzugt im
Spritzgussverfahren hergestellt werden. Insbesondere
ermöglicht ein Spritzgussverfahren eine einstückige
Ausbildung des Griffschutzelements 10.
[0030] Auf der Außenseite kann der rohrförmige
Grundkörper 20 eine Strukturierung 27, beispielsweise
wie in den Figuren 1 und 2 dargestellt in Form von Nop-
pen, alternativ auch in Form von Riffelungen, Rippen,
Wülsten oder ähnlichem, aufweisen. Beispielsweise
kann auch eine Strukturierung 27 durch Mulden für die
einzelnen Finger eines Benutzers vorgesehen sein.
[0031] Der Grundkörper 20 kann eine Länge L zwi-
schen 100 mm und 180 mm, vorzugsweise zwischen 110
mm und 150 mm, und einen Innendurchmesser Di zwi-
schen 20 mm und 50 mm, vorzugsweise zwischen 25
mm und 40 mm, aufweisen. Die Dicke D der Wandung
25 des Grundkörpers kann zwischen 3 mm und 5 mm
betragen.
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Bezugszeichenliste

[0032]

10 Griffschutzelement
20 Grundkörper
21 erstes Ende
22 zweites Ende
23 Schlitz
23a Längskante
23b Längskante
24 Ausnehmung
24a Einführschräge
24b Einführschräge
25 Wandung
26 Umfangsabschnitt
27 Strukturierung
30 Abziehelement
31 Steg
32 Quersteg
33 Befestigungsöffnung
A Längsachse
L Länge
D Dicke
Di Innendurchmesser

Patentansprüche

1. Griffschutzelement (10) mit einem rohrförmigen
Grundkörper (20) mit einem ersten Ende (21) und
einem zweiten Ende (22), einer Längsachse (A) und
einer Länge (L), wobei in dem Grundkörper (20) über
seine gesamte Länge (L) ein Schlitz (23) mit zwei
Längskanten (23a, 23b) ausgebildet ist, wobei zu-
mindest an einer Längskante (23a, 23b)) an dem
ersten Ende (21) eine Einführschräge (24a, 24b)
ausgebildet ist, und wobei an dem Grundkörper (20)
an einer Außenseite ein radial hervorstehendes Ab-
ziehelement (30) angeordnet ist.

2. Griffschutzelement nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass an beiden Längs-
kanten (23a, 23b) an dem ersten Ende (21) jeweils
eine Einführschräge (24a, 24b) ausgebildet ist, wo-
bei die Einführschrägen (24a, 24b) vorzugsweise ei-
ne dreieckartige Ausnehmung (24) begrenzen.

3. Griffschutzelement nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass sich die dreieckar-
tige Ausnehmung (24) etwa über eine Länge von ein
Achtel bis ein Fünftel der Länge (L) des Grundkör-
pers (20) erstreckt.

4. Griffschutzelement nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der rohrförmige
Grundkörper (20) eine Wandung (25) mit einer Dicke

(D) aufweist, welche über einen an eine der Längs-
kanten (23a) angrenzenden Umfangsabschnitt (26),
welcher vorzugsweise etwa 10 bis 30 Winkelgrad,
besonders bevorzugt etwa 20 Winkelgrad, beträgt,
in Richtung der Längskante (23a) verjüngend aus-
gebildet ist.

5. Griffschutzelement nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Abziehele-
ment (30) an dem zweiten Ende (22) angeordnet ist.

6. Griffschutzelement nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Abziehele-
ment (30) etwa T-förmig ausgebildet ist.

7. Griffschutzelement nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Befesti-
gungsöffnung (33) für eine Befestigungsschlaufe
vorzugsweise in dem Abziehelement (33) vorgese-
hen ist.

8. Griffschutzelement nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Grundkörper
(20) aus einem elastischen Material, insbesondere
aus einem thermoplastischen Elastomer, gefertigt
ist.

9. Griffschutzelement nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Griffschutze-
lement (10) einstückig ausgebildet ist.

10. Griffschutzelement nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der rohrförmige
Grundkörper (20) insbesondere auf der Außenseite
eine Strukturierung (27) aufweist.

11. Griffschutzelement nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Grundkörper
(20) eine Länge (L) zwischen 100 mm und 180 mm,
vorzugsweise zwischen 110 mm und 150 mm, und
einen Innendurchmesser (Di) zwischen 20 mm und
50 mm, vorzugsweise zwischen 25 mm und 40 mm,
aufweist.

12. Griffschutzelement nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Grundkörper
(20) eine Härte im Bereich von 50 Shore A bis 35
Shore B, vorzugsweise im Bereich von 80 bis 100
Shore A, besonders bevorzugt von etwa 90 Shore
A, aufweist.
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